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Destiny's Weg ins Glück 
von Destiny und Laura  
 
Ich bin Destiny, ein Balinesenkind, und ich erzähle 
euch jetzt meine eigentlich kurze Lebensgeschichte. 
Alles begann, als ich mit Mama und Geschwistern 
auf einer Katzenausstellung war und dort dieses 
kleine  Mädchen mit scheuem Blick sah. Schon in 
diesem Moment wusste ich, das wird eine Freund-
schaft für`s Leben.  
Natürlich habe ich mich dann sehr angestrengt 
möglichst laut zu schnurren und besonders kläglich 
zu miauen.  
Sie hat sich auch sofort in mich verliebt und 
meinte, ich hätte die schönsten blauen Augen der 
Welt. 
Nachdem sie ihre Familie für mich begeistern 
konnte , zog ich auch schon bei ihr ein. Die Fahrt 
dauerte wahnsinnig lange und ich vermisste Mama, 
und meine mich oft nervenden Geschwister sehr. 
 
Aber der größte Schrecken sollte mir noch bevor-
stehen - riesige Monster in Katzengestalt ! 
Eigentlich hoffte ich ja ganz allein im Haus zu sein, 
doch da hatte ich mich wohl zu früh gefreut. 
Anfangs jagten mir die Riesen mächtig Angst 
ein. Doch standen mir meine neue Familie und na-
türlich meine allerliebste Freundin tapfer zur Seite. 
Auf Lauras Schoß (so heißt mein Lieblings-
Mensch) versuchte ich erste Kontakte zu den ande-
ren Katzen zu knüpfen . Das heisst, eigentlich 
knüpften sie ja den Kontakt.  
Durch ihre Größe war ich anfangs ziemlich 
eingeschüchtert und fauchte sie gefährlich ein. 
Durch aufplustern und schreckliches Fauchen, be-
wies ich ihnen meinen Mut.  
Irgendwann später muß ich wohl eingeschlafen 
sein. Als ich wieder aufwachte lag eine Riesenkatze 
dicht neben mir.  Oh so ein Schreck! 
Diese Riesenkatzen heißen MAINE COON, erklär-
te mir Laura später. Auf jeden Fall war 
ich momentan sehr verzweifelt , doch nur bis ich 
eine kleine Hand auf meinem Rücken spürte. Und 
so beschloß ich erst einmal nicht zu flüchten.  
Und siehe da ,es passierte nichts. Mit der Zeit fasste 
ich immer  mehr Vertrauen zu den Coonies ,und 
jetzt sind sie meine besten Freunde. 
Aber ich bin die einzige, die bei Laura schlafen 
darf. Vormittags ist es immer so langweilig, meine 
neuen Katzenfreunde dösen und meine kleine 
Freundin ist ja in der Schule, was immer das ist.  
Und so vertreib ich mir die Zeit auf meinem Lieb-
lingsplatz dem Heizkörper und döse auch ein we-
nig.  

 
 
Mittags kommt dann endlich Laura nach 
Hause. Weil ich ihr entgegenlaufe und kräftig Mi-
aue nimmt sie mich dann auch gleich auf den Arm. 
Und von da an sind wir den Rest des Tages unzer-
trennlich.  Meine Lieblingsbeschäftigung ist, es 
meiner kleinen Freundin auf Schritt und Tritt zu 
folgen und auf ihrer Schulter zu sitzen ,wie bei ei-
ner Hexe. Abends ist auf dem Sofa kuscheln ange-
sagt . Wenn Laura dann schlafen geht, trägt sie 
mich in ihr Bett, und ich darf dann auf dem Kissen 
schlafen. Seit ich mich mit meinen tierischen Mit-
bewohnern so gut verstehe ist mein Glück perfekt 
und die Freundschaft fürs Leben hab ich auch ge-
funden! 
             Eure Destiny 
 


